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488 3UnHritrlt [dtöjetjetifdjt §ati&U>ttîtr-3tiûW0 (ßrgan für Me offijtetten ^ublilotiotten be? ©djmelj (îteiuerbeoeteitt?). Sir. 23

faufmänniffen ober gewerblichen betrieb entgehen, wie
auch mit ber ©inlcitung unb durffüprung bon ißro-
geffen butf jurifiiff gebilbete, mit bem panbelSfaf
oertraute Vertreter; fobann mit ber Prüfung bon ©e=

ffäftbüfern unb Sntientarien in iRaf lafj- unb ConfurS«
fällen, ber ©inriftung bon Aufhaltungen, iRebifion
bon Aüfern unb ©effäftSrefnungen, Abfaffung bon
Verträgen gewetblifer (Ratur. ©in monatliches Aulletin
bringt über bubiofe ©fulbtter bertraulife Mitteilungen,
wirb aber nur an AerbanöSmitglteber unter geff(offener
©rtüeloppe tierff icft. der Jahresbeitrag 'ft SRitglieb
auf gr. 30 angefept. Je größer bie SRitgiiebergapl, um
fo ttafbrucfstwller. unb borteilfjafter tonnen buret) ben

Aerbanb bie Jntereffen ber SRitglieber gewahrt werben,
weshalb wir jebem ©ewerbetreibenben, ber oft iRef IS-

geffäfte gu beforgen hat, ben Aeitritt guttt fftoeiger.
Ärebitorenberbanb empfehlen möften.

ilcvlmnbimu'fen.
der ftürfer faut. panbtuerïev- unb ©eiuerbebcmtt

wirb ©onntag ben 14. September, bormittagS IOV2!

Uhr, bie bieSjährige oröentlife delegiertenüerfammlung
im tReftaurant gur ,,^3ofi" in ÜRännebocf abhalten.:
Unter ben draftanDert figurieren u. a.: ©rfapwapl für
gwei ausgetretene AorftanbSmitglieber; ^Referat über
einige Abffnitte beS ©efefjeSentwurfeS betreffenb bie:

gürferiffe 5Reftspflege (©ewerberifter), ^Referent pr.
a. Oherrifter äöolf.

Cantonnier Aerbnttb ber ffmpjeriffen panbtoerfer»,
©eioerbe» unb ®rjieljuttg§bereine. gur orbentlifeu
delegierteitberfammluiig, weife (eigen Sonntag im

„pirffen" in äBoKerau tagte, fanben fiel) fämtlife
delegierte ber berffiebenen ©eftioiten ein. ißräfibeitt
SR. ©täplitt erftattete bürgen Aerift über baS im @ttt=

würfe borliegeitbe pattf iergefep, melfeS als eines
ber beftett begeifuet werben bttrfe. die Aerorbttuug
betreffenb Il u t e r ft ü p it tt g beS S e fj r I i n g S m e f e n S

würbe gelefetn ©S freute bie delegierten, gu penieptueu,
bafj ber fRegiermtgSrat ben SSiutffen beS panbwerfer-
ftanbeS ©epör ffetiftc unb beut Aeitrag auf 500 fyr.
erföhte. dof fjätte matt eS lieber gefepett, wenn ber
fRegiermtgSrat biefe Prüfungen felbft orgaitifierte unb

burf führte, ©inige hätten uof lieber baS Obligatorium
ber Sehi lingSprüfungeit gehabt, ©ebttlb führt gunt giele,
baS Obligatorium wirb unb muff fommett, wenn ber
panbwerferftatib fein giel erreifett will.

die Japresref uitng geigt einen Aorff tag tiott 85 fyr.
uttb paffierte unbeanftanbet. das Aermögett beS Aer-
bombes beträgt 1012 gr.

AIS Aorort würbe ©infiebelti gewählt, ttafbemSafeu
4 Japre als AorortSfeftion gewaltet hat. der Aorftaub
würbe beftetlt aus beit Herren : 1. Alois Câlin, ©freiner-
meifter, ©iufiebeltt, ißröftbettt; 2 Abolf Cälitt git @t.
SReinrab, Staffier ; 3. SReinrab Cälitt, Seprer, Aftuar;
4. ©emeivtbrat SRartm ©taljliu, Aiicfcr, Safett, uttb
5. CantonSrat Jof. ©prier, Cüfjuacpt, für bett eine
Alieberwahl ablehttenben prit. §idlin, Aaufbeamtcr,
©fwtjg. SUS SiefuttugSrebiforen beliebten bie bis-
hörigen, ttämlif : bie pp. ©uter, SRefferffntieb, Aruttneu ;

Ceti net, ©freiner, Arth ; SR. 5El)eiter, Aufbrucfer in
AMerait.

die SehrltitgSprüfurtgen pro 1903 wirb bie ©eftioit
Cüfjuaft übernehmen.

Aetreff ©ubmiffiottSwefen wttrbe beff (offen, bie Att-
träge guerft bett ©eftioneu gttr Aefpref ttttg gtt unter-
breiten uttb battu bett fRegierungSrat gu erfttebjett, er
müfte baS ©ubmiffiottSwefeti ittt Canton ©fmpg regeln.

gitttt ©fluffe würbe ttof Sîetiifion ber Statuten

beff (offen uttb fönnett bie dit. ©eltiorten. fre bieS-

begüglicpeit SSitttffe bem fantonalen Aorftaube bis 1.

fyebrttar mitteilen.
der ©ewerbeoerein ©utbraf unb Umgebung pat

beffloffen, fif bem ©fweiger. ©ewerbeoerein attgu-
ffliefjen.

»«Ï» ^icfpiungoubcvtrrtgtingcK.
(Slwtlidfje DrtginaOSDîittellmtgctt.) «otSbtua betOoten.

2>ie 'Srfjteütenu&eiiett für ben SJiettliait beS iöerttec @tabt=2il)catcc§
an 81. 83tau, äßtjber, g. dienet unb Sîonfortcn, SßarquctfaBtif ©tilgen-
bacb, alle in 85ern.

îagefaitSliauten dauibMileirtje ©t. «Jadeit. Soë 1. ©rbarbeit,
33etonarbeit ttnb armierter Söeton an ®. 81. äöeftermann, Ingenieur-
bureau, ©t. ©aßen.

torreftion ber tapedenftrafje ©t. ©aden. Sfanaiifation an' 3.
Sf!offi,.3ementgefcbäft; ©rbarbeiten unb ©tü^matiern an Slug, Sîrâmer,
2Jauunterncbmer, beibe in ©t. ©aden.

®taurerarbeiten für ben diirttrgifclten faüidon ttnb bad 2Bitfrf)erei=
gebättbe beim .ÜaiUmtbfbitttl ©cijaffliaitfeti. (Sbirurgifdier tpabtdon:
3toffi, Söaumeifter, ©cbaffbanfen ; Siöafdjeretgebäube : §au8ammann
unb ©tod, ©anmeifter, ©cfjnff(laufen.

Slrbeiten für bie ©ettteinbe ©ätfRitigen (©djaffbaufen). SUtalcr-
arbeiten an ©. ©feiffer unb SBeiübaupt, Aialer, SJteunlird) ; ©cljreitter-
arbeiten an 3op. äBeber, ©^reiner, ©aeptingen ; Qementarbciten an
3. Scanner, Sflaurermeifter, Sßitcfjingen.

ßinritfüimg eine« 8(rbeitbftt)utlofaleb uttb einer Set)tenuoi)nimg
im ©dtulüauS .pUttmetlen (dburgau). §afnerarbeiten an föafner-
meifter 8ticotai in Srauenfelb; fämtlidjc übrigen Slrbeiten an ©alt«
meifter ©dfulttjefj tn grauenfelb.

©rfteflmtfl eitteb bitdtetteit UliemenbobenS int @djul(iait$ ©tein-
Üattfen (3«g) an 3b. Kaufmann, med), ©tbreinerei, ©dam.

Sieferititg bon 30 ©dniiDänten für bie ©emeittbe ©iffetit (Star-
gnu) an 3ot). Aitebi, ©ebreinermeifter, ©utj (©ejtrt Saufenburg).

©rftedung einer 500 SJteter langen ©trage in ©attet (©d)Wt)j)
an .5. driib=©ad)mann, Unterncfjtuer in SBäbenSmett.

SBaffetberforgmig yîieberurnett. ©au be? Steferboir? im tWorgen-
bolj an $abre u. do. in 3ürid) um bie ©umme bon Sr. 29,000.

§irl)cr!Mutt0 tier |ai*ïici'«n0cti ï»Pt"

iîitulfiiitïi tUl't'lUM*.
('«u8 bett tüiitteilungen Dt» ©efretariate» be» ©cgtoeij. ©eroerbcoerein».)

II.-J. 3tt ihrem Aerift über bie Abteilung „©afett-
reft" tut ©iitmurf gttm itcttett ffibilrecht fpriept fif bie
Société industrielle et commerciale de Lausanne grunb-
fä|lif fotgenbermaBou über bie ©iferftellung ber Aau»
paubwerfer auS: die Cotttiniffiott unterftüpt fepr bie
Weiterung beS ©ntwitrfeS, weife betn lluternebmer uttb
paubwerfer baS fRecpt gibt, eilte pppothefariffe ©ifer-
ftelluug gu erreifen für bie buit ipttett gelieferten Ar-
beiteit uttb SRaterinlieit, aber bie Commiffiott glaubt
uift, bap pier, wie bieS ber ©tttwurf tue, baS fßriugip
ber Aeröffentlif ung ber pppotpef iéplett ober aufge-
geben werben bürfe, weife allein bett foliben pppotpe-
farfrebit garantiere. Sttt weiteren toirb bewerft, bafj
es feiucSmegS fifer ift; bafj biefe Ausnahme auf wirf-
lif beujettigett gu gut fotnmt, gu bereu ©itufteu fic
gemaft toirb; es ift gtueifelSopne bequemer für bett

Unternehmer, gu feittetlci SRafjitapmett gegwungen gtt
fein, uttb bof — oîjuc ©eftfr gu laufeit, bie Qctnpfiub

iif feit beS Arbeitgebers gu üerlepett — bie AJoljltat
eine» pribilegierten fßfatibrefteS gtt getiicfjeu. Aber
mujj anberfeits uiept befürchtet werben, bafj — tu An»

betraft ber Art, 824 uttb 825 — ber Aatferr im

Aerlauf ber Arbeit attfjer ©taube fei, bie nötigen Mittel
gu beffaffett, tint bett Unternehmern Abff lagSgat)(Hiigen
gu leiften?

AJie wirb auf ber Aerlebher beS ©clbeS fif tier-
gewifferu föttiiett, bafj bie tiott fttt tiorgeftrccfteu Ca»

pttnlieit tatfäfltcp für bte Aautett tierwetibet werben,
ober bap tut Attgettblidf ber Aertuertung ber Smmr'-
bilieit Unternehmer anftaufen, bie er trop feiner SBaf-
famfeit Porper ttift entbeefen fonnte? die,$mlge biefer

@af läge wirb feilt, bafj, abgefepett tiott bett AuSttapme-

Illustrierte schweizerische Haudwerîer-Zeidmg (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz (SewerdevereinS). Nr. W

kaufmännischen oder gewerblichen Betrieb entstehen, wie
auch mit der Einleitung und Durchführung von Pro-
zessen durch juristisch gebildete, mit dem Handelsfach
vertraute Vertreter; sodann mit der Prüfung von Ge-
schäftbüchern und Inventarien in Nachlaß- und Konkurs-
fällen, der Einrichtung von Buchhaltungen, Revision
von Büchern und Geschäftsrechnungen, Abfassung von
Verträgen gewerblicher Natur. Ein monatliches Bulletin
bringt über dubiose Schuldner vertrauliche Mitteilungen,
wird aber nur an Verbandsmitglieder unter geschlossener

Enveloppe verschickt. Der Jahresbeitrag ist per Mitglied
auf Fr. 30 angesetzt. Je größer die Mitgliederzahl, um
so uachdrucksvôller. und vorteilhafter können durch den

Verband die Interessen der Mitglieder gewahrt werden,
weshalb wir jedem Gewerbetreibenden, der oft Rechts-
geschäfte zu besorgen hat, den Beitritt zum schweizer.
Kreditorenverband empfehlen möchten.

Uerkandswesen.
Der Zürcher ka»t. Handwerker- und Gewerbeverein

wird Sonntag den 14. September, vormittags 10^
Uhr, die diesjährige ordentliche Delegiertenversammlung
im Restaurant zur „Post" in Männedorf abhalten;
Unter den Traktanven figurieren u. a.: Ersatzwahl für
zwei ausgetretene Vorstandsmitglieder; Referat über
einige Abschnitte des Gesetzesentwurfes betreffend die
zürcherische Rechtspflege (Gewerberichter), Referent Hr.
a. Oberrichter Wolf.

Kantonaler Verband der schwyzerischen Handwerker-,
Gewerbe- und Erziehungsvereine. Zur ordentlichen
Delegierteuversammlung, welche letzten Sonntag im
„Hirschen" in Wollerau tagte, fanden sich sämtliche
Delegierte der verschiedenen Sektionen ein. Präsident
M. Stählin erstattete kurzen Bericht über das im Ent-
würfe vorliegende Hausiergesetz, welches als eines
der besten bezeichnet werden dürfe. Die Verordnung
betreffend Unterstützung d e s L e h rliu g s wesen s
wurde gelesen. Es freute die Delegierten, zu vernehmeil,
daß der Regierungsrat den Wünschen des Handwerker-
standes Gehör schenkte und den Beitrag auf 500 Fr.
erhöhte. Doch hätte mau eS lieber gesehen, wenn der

Regierungsrat diese Prüflingen selbst organisierte lind
durchführte. Einige hätten noch lieber das Obligatvrium
der Lehblingsprüfnngen gehabt. Geduld führt zum Ziele,
das Obligatvrium wird und muß kommen, wen» der
Handwerkerstand sein Ziel erreichen will.

Die Jahresrechnnng zeigt einen Vorschlag von 35 Fr.
und passierte unbeanstandet. Das Vermögen des Ver-
bandes beträgt 1012 Fr.

Als Vorort wurde Einsiedelu gewählt, nachdem Lacheil
4 Jahre als Vvrortssektivu gewaltet hat. Der Vorstand
wurde bestellt aus den Herren: l. Alois Külin, Schreiner-
Meister, Einsiedeln, Präsident; 2 Adolf Kälin zu St.
Meinrad, Kassier; 3. Meinrad Käliu, Lehrer, Aktuar;
4. Gemeindrat Martm Stählin, Bäcker, Lachen, und
5. Kantonsrat Jvs. Ehrler, Küßnacht, für den eine
Wiederwahl ablehnenden Hrn. Hicklin, Bankbeamter,
Schwyz. Als Rechnnugsrevisoren beliebten die bis-
herigen, nämlich : die HH. Suter, Messerschmied, Brunnen;
Kennel, Schreiner, Arth; M. Theiler, Buchdrucker in
Wollerau.

Die Lehrliugsprüfuugeu pro 1903 wird die Sektion
Küßnacht übernehmen.

Betreff Snbmissionsweseu wurde beschlossen, die Au-
träge zuerst den Sektionen zur Besprechung zu unter-
breiten und dann den Regierungsrat zu ersuchen, er
mochte das Submissivnsweseii im Kauton Schwyz regeln.

Zum Schlüsse wurde noch Revision der Statuten

beschlossen und können die Tit. Sektionen ihre dies-
bezüglichen Wünsche dem kantonalen Vorstände bis 1.

Februar mitteilen.
Der Gewerbeverein Einbrach und Umgebung hat

beschlossen, sich dem Schweizer. Gewerbeverein anzu-
schließen.

Arbeits- und Lieferungsüdertraguitgezz.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Schretnerarbeiten fiir den Neubau des Berner Stadt-Theaters
an A. Blau, Wyder, F. Kiener und Konsorten, Parquetfabrik Sulgen-
bach, alle in Bern.

Lagerhausbauten Dabidsbleiche St. Gallen. Los 1. Erdarbeit,
Betonarbeit und armierter Beton an E. A. Westermann, Ingenieur-
bureau, St. Gallen.

Korrektion der Kapellenstraße St. Gallen. Kanalisation an I.
Rossi,.Zementgeschast; Erdarbeiten und Stützmauern an Aug. Krämer,
Bauunternehmer, beide in St. Gallen.

Maurerarbeiten fiir den chirurgischen Pavillon und das Wäscherei-
gebättde beim Kantonsspital Schafshausen. Chirurgischer Pavillon:
Rossi, Baumeister, Schaffhausen; Wäschereigebäude: Hausammann
und Stoll, Baumeister, Schaffbausen.

Arbeiten für die Gemeinde Gächlinaen (Schaffhausen). Maler-
arbeiten an E. Pfeiffer und Weißhaupt, Maler, Ncunkirch; Schreiner-
arbeiten an Joh. Weber, Schreiner, Gächlingen; Zementarbeiten an

I. Wanner, Maurermeister, Wilchingen.
Einrichtung eines Arbeitsschullokales und einer Lehrerlvohnung

im Schulhaus Hiittweilen (Thurgau). Hafnerarbeiten an Hafner-
meister Nicolai in Frauenfeld; sämtliche übrigen Arbeiten an Bau-
Meister Schulthcß in Frauenfeld.

Erstellung eines buchenen Niemenbodens im Schulhaus Stein-
Hausen (Zug) an Jb. Kaufmann, mcch. Schreinerei, Cham.

Lieferung von 30 Schulbänken fiir die Gemeinde Sisseln (Aar-
gau) an Joh. Nuedi, Schreinermeister, Sulz (Bezirk Laufenburg).

Erstellung einer 5Ost Meter langen Straße in Sattel (Schwyz)
an H. Trüb-Bachmann, Unternehmer in Wädenswetl.

Wasserversorgung Niederuruen. Bau des Reservoirs im Morgen-
holz an Favre u. Co. in Zürich um die Summe von Fr. 29,000.

Sicherltellnng der Forderungen der
Blttchnndwerker.

(ÄUS den Mitteilungen be« Sekretariates des Schweiz. Gewerbevereins.)

U.-.I. In ihrem Bericht über die Abteilung „Suchen-
recht" im Entwurf zum neue» Zivilrecht spricht sich die
Kvewtö iinlustl'wiio et eonnnoreialo ilo Imnsunna gründ-
sätzlich folgendermaßen über die Sicherstellnng der Bau-
Handwerker ans: Die Kommission unterstützt sehr die

Neuerung des Entwurfes, welche dem Unternehmer und
Handwerker das Recht gibt, eine hypothekarische Sicher-
stellnng zu erreichen für die von ihnen gelieferten Ar-
beitcn und Materialien, aber die Kommission glaubt
nicht, daß hier, wie dies der Emwurf tue, das Prinzip
der Veröffentlichung der Hypothek whlen oder anfge-
geben werden dürfe, welche allein den soliden Hypothe-
karkredit garantiere. Im weiteren wird bemerkt, daß

es keineswegs sicher ist; daß diese Ausnahme auch wirk-
lieh denjenigen zn gut kommt, zu deren Gunsten sie

gemacht wird; es ist zweifelsohne bequemer für den

Unternehmer, zn keinerlei Maßnahmen gezwungen zu
sein, und doch — ohne Gefahr zu laufen, die Empfind
lichkeit des Arbeitgebers zu verletzen — die Wohltat
eines privilegierten Pfandrechtes zn genießen. Aber
muß anderseits nicht befürchtet werden, daß — in An-
betracht der Art, 324 und 825 — der Bauherr im

Verlauf der Arbeit außer Stande sei, die nötigen Mittel
zu beschaffen, um den Unternehmern Abschlagszahlungen
zn leisten?

Wie wird auch der Verleiher des Geldes sich ver-
gewisser«! können, daß die von ihm vorgestreckten Ka-
pitalien tatsächlich für die Bauten verwendet werden,
oder daß im Augenblick der Verwertung der Jmnw-
bilien Unternehmer auftauchen, die er trotz seiner Wach-

samkeit vorher nicht entdecken konnte? Die Folge dieser

Sachlage wird sein, daß, abgesehen von den Ausnahme-
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